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3Hggi: ©u, 83oppi, roaS fin ädjt ba8 ou für SDhiute gfi, roo'S fjeifjt
im atte ©eftamänt, ber ©imfon fjaig fe über b'93fjilifter abe umtcit?

SBoppi: 2Ba8 roärbe '8 firige gfi fi, bu ©ubel? Stabierfig e fo en
8trt §ebe 3titt ©nftem! ©aS bättfdj jefe bodj efange tenne merte.

Stiggi: ©'ifdj aber bodj fdjab gfi, um ber ©imfon, er ifdj bodj fät;
ber au umfo berbi, baS ifdj e fjarti ©trof gfi fût en.

SJoppi: ©ätt fdjo, bi unS 0'S3afeI mär er nabietlig linber gftroft
ntorbe, eppe mit eme DJÎonet, nodje bätt er jo roieber fenne e paar jjfämme
fdjtofj!

-taw. ¦

Hn Gewîsee.
©a8 ©erg gefällt mit nidjt, baS fait unb ftreng"]
©idj fdjliefjt in Reiten ber ©ogial 0tef or m.

Vereinte Gxtrcme.
Sie Sfaffen ftnb bodj ©aufenbfünftler fie roiffen ben f raffe:

ften (Egoismus mit ber auf opfernb ften Siebe gu oereinenl"
©a roär' idj aber neugierig, roie?*
3nbem fte au§ Siebe betteln gefjen aber auS Siebe für

fidj .*

Scheinbarer CQîderspruch.
©eing: ©u, grang, roie ouJpf laffen unb rebefptubelnb btr ba fein

(Selädjter über ben gangen tunben ©ifdj auSgiefjtl 3Ber ift er benn?
gtang: ©a8 ift ber befanrte ©rauerfpielbidjter ï!
©ein g: Qa, baS glaube, roer rotni Slber ber bott in bet @de, ber

mürrifdje 33rutnmbart. Kennft bu ibn?
grang: 3a fefjr gut, eS ift ber ©umorift SJI

©etng: ©a fotl jegt nod) Einer flug barottS roerben 1

Rüben und drüben.
3br gaffet nadj ber gürften unb (Sjcellengen ©djar,
2Bir ftjauen lieber girften, ©djneetjäupter bodj unb ffar.

Briefkasten der Redaktion.
E. i. B. SJiit ©anf angenommen.

Nitram. ©obalb'S Plafe giebt. ©anf!
Puck. 3JJit ©anf netroenbtl R. A. i. E.
©aS roat notroenbig. boffentlidj toitb et
ftdj'S jegt metfen. (Stuft! Falk. ©aS
neue SBefen fjat bie SBeit längft nötig.
Stbet fie felbft fiebt'8 nidjt ein, rote 3eber,
bet fidi felbft füt oollfommen flält. (Stufj!

R. M. i. W. (Sin ttdjtiaet SBorftebtjunb
bat ba« (Seflügel fdjon oon SBeitem in ber
Sïafe, baS fallen roir legtet ©age im SBalb
auf bem 3ür'djbeta, roo plötjlid) ber ©unb
ftanb. Sitditig, feine 3 SJiinuten etfebien
bann ein SHubel ®änie. (iD7.it ©onnenidjirm;
djen K. C. i. O. ©aS rotffen roir natüt=
ltdj nicht, roa« tut !Tîufciltno=93rog'>fj nodj
SllleS fommen maT. SBunbern aber fottte e8
inS nidjt, roenn ber Selb" SJturolino fret=
gefprodjen unb öie Sî tdj ter btnbere
gf)eit* mürben, ©ruft! Hans. SBeften

Sanf. ©ie Strbet roallen immet nodj maffenbaft. Slber ©ebulb.
Verschiedenen. SInonnmeS rotrb nidjt berüdf tdjtigt.

Keorodufction von Text oder Bildern nur unter genauer Quellenangabe gestauet,

I HERREN-CRAVATTEN vom einfachsten
Iiis feinsten

l ADOLF GRIEDER & Cie., ZÜRICH

alken steinRotel und
Pension #

am Sahnhof Stadelhofett 2UfiCb T
Münchner Spatenbräu

H
aus-Telephon- u> Sonnerie-Einrichtungen
Besteingerichtetes Spezial-Geschäft tür Neu-Einrichtungen
und Reparaturen. - Exakte Arbeit, billigste Berechnung.
Bureau u Werkstätte: ROBERT BLEULER. Elekt.
Neptunstrasse 86 _ :: _ ^ '
Telephon 4995 ZURICH V. 63-13

D. Denzler, Seiler, Zürich
Bergsport-Ausrüstung

Fischerei-Artikel
Jagd-Requisiten 66-26

Sonnenquai 12
f

Seilerwaren für
Fabriken, Baumeister

Mechaniker etc.

Telephon 1836

Grossfeuer und Diebessichere
Stahlkassen u. DokumeEtenschränke Patent ostertag

liefert mit Garantie der Allein-Vertreter :

B. Schneider. Kassenfabrik, Zürich I, Gessner-Allee 36.

otel Itlytben Bahnhof £nqe
13 Zürich TT

Best eingerichtetes 5otel II. Ranges an sehr ruhiger
Cage, geeignet für längeren Aufenthalt. Zimmer
von 2 pr. an. Diner table d'hôte und a la Carte.
Münchner Bürgerbräu u. Aktienbräu Pilsen. J. GOETZ.

Lambrechts Instrumente zur Wetter-Voraussage
auf wissenschaftlicher Basis dem Laien verständlich.

Conipl. meteorol. Säulen 67-13

für Gemeinden, Hotels, Kurhäuser, Prioate etc.

***** C. A. Ulbrich & Cie., Zürich II.

Fechtboden-Ärtikel

Mensur- und

Parade - Ausstattungen,
Couleure und sämtliche

Dedlkations - Gegenstände

fertigt als Spezialität
Emil Lüdke. vorm, Karl Hahn & Sohn,

JENA 4
älteste und grösste Studenten-Utensilien-FabriK

Deutschlands. 9-26
Cataloge gratis. Goldene Medaille.

Bestellungen nimmt entgegen
Frau B. Spörri-Röbeien. Zürich

mittlere Bahnhofstrasse 64.

71 a1 A neU- noc'1 me gefahren,
%J C 1 0 kosten 260 Frs' Durch Ge~^ V I V legenheitskauf verkaute für
165 Frs. Feine Marken. Garantie 1 Jahr.
für die Maschine, sowie fiir den Gummi.
Theod. Zoller, Plattenstr.14,ZürichV.

Attrappen
leer und mit humoristischem Inhalt

Scherz -Artikel
in reichhaltigster Auswahl

Knall-Bonbons, Schneebälle
Cotillon-Touren 61-5

Franz Carl Weber, Zürich
62 mittlere Bahnhofstrasse 62

s Cravatten
Neueste, gediegene Genres. ft.-g, *Jf j, ^Xl, ZUrktl.

$10:;

M

'¦M

Sonnenschirme

Regenschirme«

J{. *W. Schmidt,
Sürich

^iefenhof, Jaradepl. 3

:v»äi

h_ 68-3 Jvkte

mmmamaaammmm9mmmmm

Der Nebelspalter"
kostet Vierteljährlich Fr. 3.

Leberflecken, JVlitesser*
Seile 3bneit mit, baß bie Seberflecken, roeldje mein Oefidjt oerunäierten,

burdj Qljrc unfdjäblidjen, brieflidjen Slnorbnungcn befeitigt toorben finb. Sludj
mein SSefctnnter freut ftdj, ein faubereë Oefidjt befommen ju Ijaben; feine jttit-
esser fittb ebenfalls oetfdjtounben. SBir fpredjen Qfjnen ben oerbinblidjften ©anf
au§ unb roetben anbere mit ©eftdjtSflecfeti unb @efidjt§ausfdjlägen SSefjaftete
auf ©ie aufmerffam madjen. fitnbbauien bei ©ergbietifon im Sfargau, ben 23.
aflärs 1900. grl. £ina qßetjer. ¦¦¦ Tie CScfjtfjeit ber Unterfdjrift ber Sina
Sßener in fitnbfjaufen bei SSergbiettfon beurfunbet: 33ergbtetifon, beit 23. Tl&n
1900. (Semeinbeammannatnt SJergbtetifon. 36. ©djmib, @emeinbenmtnann. "
Slbreffe: ?rivatpoliklinik Glarus, fôtrdjftrafje 405, Qiarus. 53'

Restaurant Strohhof" Zürich I

Eröffnung der Gartenwirtschaft.

Bad-, Fango- und Wasserheilanstalt
z. Adlerburg, Zürich I

(beim Stadelhofer-Bahnhof und Stadttheater.)
Cewöhnl. und medizin. Bäder mit Zusätzen nach Wunsch.

Kohlensäure-Sool-Dampfbäder. Wasser- und Dampfdouchen.
Behandlung von Gicht. Rheumatismus, Nerven-Krankheiten und Frauenleiden

mit Fango di Battaglia. Elektrizität und Massage.

Hydrotherapie (Wasserheilverfahren Diätkuren.
Offen von 712 Uhr und y^8 Uhr, Sonntags 812 Uhr;

Anstalts-Aerzte : Dr. G. Custer, Göns. 1011 Uhr.
Dr. Ernst Sommer, Spezialarzl f. 1 Ivdrotherapia u. Mas-

59-17 sage. Cons. Montag, Mittwoch u. Freitag 5 7 Uhr.

Niggi: Du, Boppi, was sin ächt das ou für Muure gsi, wo's heiht
im alte Testamänt, der Simson haig se über d'Philister abe umkcit?

Boppi: Was würde 's firige gsi si, du Dübel? Nadierlig e so en
Art Hebe-Nitt System! Das hättsch jetz doch efange kenne merke.

Niggi: S'isch aber doch schad gsi, um der Simson, er isch doch sälber

au umko derbi, das isch e harti Siros gsi für en.
Boppi: Söll scho, bi uns z'Basel wär er nadieilig linder gstroft

worde, eppe mit eme Monet, noche hätt er jo wieder kenne e paar zsämme
schloh!

?Zn Gewisse.
Das Herz gefällt mir nicht, daS kalt und strengt
Sich schlicht in Zeiten der Sozial- Reform.

Vereinte Sxtrerne.
.Die Pfaffen sind doch Tausendkünstler sie wissen den krassesten

Egoismus mit der aufopferndsten Liebe zu vereinen !'
.Da wär' ich aber neugierig, wie?"
.Indem sie aus Liebe betteln gehen aber aus Liebe für

sich...-

Scheinbarer Wiclersprucn.
Heinz: Du, Franz, wie ouSgklossen und redcsvrudelnd dcr da sein

Gelächter über den ganzen runden Tisch auszieht! Wer ist er denn?
Franz: Dos ist der bekannte Trauerspieldichter
Heinz: Ja, das glaube, wer will! Aber der dort in der Ecke, der

mürrische Brummbart. Kennst du ihn?
Franz: Ja sehr gut, es ist der Humorist AI
Heinz: Da soll jetzt noch Einer klug daraus werden I

k)üben uncl clriiben.
Ihr gaffet nach der Fürsten und Excellenzen Schar,
Wir shauen lieber Firsten, Schneehäupter hoch nnd klar.

kriefkasten clev Kectaktion.
lU. i. S. Mit Dank angenommen.

Kitrsm. Sobald's Platz giebt. Dank!
puok. Mtt Dank nerwend l! l?. 4. i. e.
Das war notwendig, hoffentlich wird er
sich's jetzt merken. Gruh! Das
neue Wesen hat die Wett längst nötig.
Aber sie selbst sieht's nicht ein, wie Jeder,
der sich selbst für vollkommen hält. Gruhl

k. I«. i.V/. Ein richtiger Vorstehhund
bat da« Geflügel schon von Weitem in der
Nase, das sahen wir letzter Tage im Wald
auf dem Zürichbera, wo plötzlich der Hund
stand. Richtig, keine 3 Minuten erschien
dann ein Rudel Gäni'e. (Mit Sonnenschirmchen

X. v. I. 0. Das wissen wir natürlich
nicht, wa« iui Mnwlino-Prozoh noch

Alles kommen maa. Wundern aber sollre es
nis nicht, wenn dcr .Seid" Musolino
freigesprochen und die Richter .hindere
gheit' wurden. Gruhl >»sns. Besten

Dank. Die Nebel wallen immer noch massenhaft. Aber Geduld.
Vorsc-tiiocivrisn. Anonymes wird nicht berücksichtigt.

«Muàtioii WH àl à ki!ài> IM iinlkk iMAusk lZuàvitiMbiZ MîUM,

I NM^âvaiiei» vom sílàekàii
t'^ii>.î>ti

iävoi.? Qirîico^n «e eis.. lüme«

alkensiemk>o5eì uncl
Vensîon

SM Zgìinìrof Stsllàfetl Aîîl^d) I

IZesteingericiNeies iZpeiisi-Lesckitit iiir dieu-^inriciitungen
unä kepsrsturer, lîxskte Arbeit, diiiigste kereckuung.
kur°-u u Werkstätten NsâNI iZl.HllI.eN. eieKt.
rieptunstrssse L6 ^ ^leisoiwu 4Z9S U » ><Z « V. KZ-1Z

O. venilei', Leilsr. Surick
Ssriz»por't-/ìusrllstuns

p'isoiisi'si.^rîiksi
^s«ri-Iîsquisiîsn KL-2Ss psdrii<sn, Ssurnsisîsr

1°slsplion ISIS

6i'088,euel' unlj viebe88Îeke«'e
8tsd^iì88kll II, V^Mkvìkllzcdraiiiìs ''ste-'t osteàg

iietert mit Lsrsntie lier iiiiein-Vertreter :

k. 8clineicler. XàMlàdkilc., ?üricli I, Lessuek-àllge M.

otel Mvwen kahnhof Lnqe
" Zürich 17

Lest eingcricnletes fiole! II. langes sn seiir ruinger
Lsze, geeignet für längeren Nufenwâ Limmer
von Z fr. sn. Omer IZbie ä'KSle unä à >s Lsrie.
iVIUuciiner gUrgerbrSu u. iiiitienbràu f>iisen. i. kiNIt?.

>>B>> »ut «issousciisttiiciier IZssis äem tsieu verstànâiick. »>B»>

»M>tz»»» c. A. Mbi-ivl, <ì Lie.. Zürich II. M^»W»M

iVIen8ur- uncl

l'ai-acle -àu5sisttungen,
Louieuce unä ssmtiicbe

veäiüions - Legenstàncle

kcirti^t ui8 Lpöxialität.
^mil l.ülil<e. ?okw, i^ilkl llà S 8okii>

»
iiiieste unä grösste 5!uäeuter,-Uter>siiien-?sbriX

Veutsciiizuäs. g-W
vstsioge gratis. Loiäeue ^iieäsiiie.

Zestczllunßen nimmt sntASAon
^i-au ö. 8pörpi-l?öbklen, lüriek

mittlcîrc! IZalititiofstrasss 64.

VI » neu. nock nie gekskren,
>t/ I kosten 2K0 l^cs. vurck Le-^ î I V legenlieitsiisut veci<ause tür

165 5cs. 5eine lViscilsn. Lscsntis I labe.
tür clie iiilssckine, so«!e tlic lien Kummi.
'riisocl. ^c>I Isr, piànstc. 1 4, ric:Ii V.

leer unci mit liumoristisokem Inhalt

Seker^ -Artikel
in reiobbsltigster àuswsbi

iinall öonbonL, 8eknkkbâIIe
Loiillon-Iouren 61-5

srsni (srl Vleber, Kncll
S2 mittlök« k-lllllliolstkilSW 62

Zonnenzellirm

A- ^- Zekmiàt,
Türiok

Fiefenliof, ?arsàepl. 3

- ÄS

wogtet Vierteljslirlick fr. 3.

Leberflecken^ Mtesser.
Teile Ihnen mit, daß die Leberflecken, welche mein Gesicht verunzierten,

durch Ihre unschädlichen, brieflichen Anordnungen beseitigt worden sind. Auch
mein Bekannter freut sich, ei» sauberes Gesicht bekommen zu haben; seine Wt-
esser sind ebensalls verschwunden. Wir sprechen Ihnen den verbindlichsten Dank
aus und weiden andere mit Gesichtsslecken und Gesichtsausschlägen Behastete
auf Sie aufmerksam machen. Kindbausen bei Bergdietikon im Aargau, den 23.
März 1M0. Frl. Lina Peyer. »M» Tie Echtheit der Unterschrist der Lina
Peyer in Kindhausen bei Bergdietikon beurkundet: Bergdietikon, den 23. März
19VV. Gemeindeammannaint Bergdietikon. Jb. Schmid, Gemeindeammann. "
Adresse: ?rivstpolikiinik Clsru-z, Kirchstrahe 405, Clsrus. 53'

15SLtaul'ant Tivolikos" àiek I

^röffnunK cler (Zsi'tenvviirìseliiAfì.

kklà-, ?itlilA- illlll Va88ki'!ilZiIâii8tâìt
2^. ^c/Zs/à/A /ilV/'/'c^ /

(deim Ltaciölliol'er-kZs.Irnkol' unci Ltaclttiisutsr.)
OswLruiI. uncl msetl-In. SLcisr mit 2u«âtTSll naeli ^Vun^eli.

Xolilorisiiurs-Sool-osrnpfd-jcisr. IVsssvr- unrl lZsmpsciouolion.
öeksnciiung von Liebt, kbeumstismus. lilervenKesniibeiten unci ^esuenisicten

mit fango lii Sàgiis. liieiäriiität uncl li/Iasssge.

«>circ»t>ivrspis (Wii>;8srliöilvsrs!i.tiri;,i >, vistkursii.
Offen von 712 Ulir unci '/22^8 tlkr, Sonntag« g12 vlrr.

^nsisIts-Asrits - Dr. L. Lüster, Oori^. 1011 llkr.
Dr. ^rnst Sommer, i>>>sxig.Iàr/.t I'. v(Irotirvrs.pis. u.

59-17 suKö. Lons. ^lontug, ^littwoolr u. krsitag 57 Illir.



Münchener Bierhalle

Zürn Neumarkt"

ZÜRICH I

Schönes, frohmütiges Lokal

Münchner Löwenbräu
Rendez-vous aller Btrner.
Bestens empfiehlt sich

28-13 ßohren-Miihlemann.

Neu renoviert TelepNrona2n2Telephon
Nr. 3202

25 Badanstalt Mühlegasse 25

vjg-a-vls der Predigerki'i'he

ZÜRICH I

A. Hungerbühler-Oehninger
Warme Kader mit kalten und tempe-
rirbaren Douchen. Türkische, russische

und medizin. Bäder. Massage.
Kneipp - Anwendungen. Geräumige,
komt'ort. eingerichtete, freundl., gut
ventilirte Badezimmer. Möbl. Zimmer
u. Verpflegung von Rekonvalescenten

im Hause. 23-20

jeder Art: Harnröhren- und Blasenleiden,

Geschwüre und deren Kolgen-
Rückenmai'kszerrüitiing, Geschlechts-
Nervenschwäche in jedem Stadium u.
Alter, Kolgen nervenzerstörender
Leidenschaften etc heilt auch brieflich
das weltbekannte, spezialärztliche Institut von
Dr. Rumler in Cent 236. Quai du Lémann 3.

neue, selbst in verzweifelten Kaller
bewährte Heilmethoden. Sprechstunden
13 Uhr täglich. Aut vorherige Anmeldung
persönliche Beratung zu jeder /.eit.

Pariser

Gummi -Artikel
Ia. Vorzug-Qualität

versendet franko geg> Nachnahme
oder Marken à 4, 5, 6 und 7 Kr.
per Duzend 6-52

Aug de Kennen,
Zürich I.

heiton, deren Verhütung und radikale
Heilung. Preisgekrönt Nick den.

neuesten Erfahrung.-!»» bearbeitetes
Werk, über300 Seit.vieL Abbildungen.
Wirklicb brauchbarer R»(hgeber und
sicherster Wegweiser ur Heilung bei

Sebirn- u. Ruckeiunarks-Erecnöpfting,
Geschlecnts-Nerrenierrnttiing.Folgen
nervenroinirenller LndeasduftM und
allen sonstigen jtbeitee Krankheiten.
Für Fr. 2. - in Brieftnsrit fraaco zu
bezieh, vom Verfasser Spczimiarzt
J>r. Humler in Genf.

XkXkâA** wlrBkilch künstlerlscne
r liOlOS und hübsche PariserI "»'»«v Morlellstudien u. Schön-
heiteu. Sorgfältige Aus« ahlsen-
dung. Kabinets oder Stereoscop,
nebst Katalog und Miniatur. M. 3.50,
M.5. M. Hl. Noten oder Hriefmarken-
bücher in allen Sprachen. [167

R. Cennert.
Fanb. St. Martin. Pwhv

Caw's Safety -^fcr-s

Füllfeder
Unvergleichliche
amerikanische

Marke.

Kein Durchsickern

Kein Eintrocknen kann in

jeder beliebigen Stellung getragen

werden, ohne auszulaufen. iittMMbsasli
In allen guten Papierhandlungen erhältlich, iß

Man verlange den Katalog gratii und franko vom
Generaldepot für die Schweiz:

PAPETERIE BRIQUET & FILS, GENÈVE.

I 'Crunk9Ucbt-f)eUuno[s
3u meiner greube fann id) Qfmen mitteilen, bafe id) burd) 3br unid)äbtid)e§

33erfaf)ren oon meiner Peioenfcbaft geljeilt roorben bin. 3fd) tjabe gar teine 8uft
mefjr sum ^rinften, beftnbe midi baburdj oiet beffer als oorher Unb fjabe aud)
ein beffereS 'iluëiefjen. ï!lu<B Sanfbarfeit bin id) gerne bereit, bies 3eugni§ ju
oeröffentlid)en unb benjenigen, roeldje mid) über meine Teilung befragen, Sluëfunft
>u erteilen. 2Mne ßetlung toirb afuffeÇen erregen, bn id) alé arger Printer
befannt mar. @ë fennen tnid) gar oiele Ceute, unb toirb man fid) allgemein
oermttnbern, bafj id) nidit mebr trinfe. 3d) merbe %bv brieflidieê îrunffudjt;
£eüoerfabren, baë leidit mit ober ofjne SBiffen angeroanbt roerben fann, überall
roo id) btnfomme, empfehlen, ©itjl&alfenftrafie 36, 3üridj IU, ben 28. 5)ejember
897. 2Ubertl SSkrnbti. 1W 3UI" Beglaubigung oorftefjenber Unterfdjrift be§

frerrn âltbert ïïkrnbti babier. &Mà) III, ben 28. £ej. 1897. ©tabtammanm
amt Bitrtdj III. -£er ©tabtammanu: 2Bolfen§berger, ©teUoertr. ~*8 Slbreffe:
2»ritiafporifttinia ^farus, Äirdjftroie 405, ^farus. 1721"

Ohne ärztUcbc Gntersucbung
geroäbren roir fteine ^eeens-^erftdjentngen gegen ^odjcnptämiett
oott 20 Çts. an unb auftoàrts. î)ie Seiträge roerben regelmäßig in

ter 2Bot)nuug beê Serfidjerten abgefjoft.
@erotnnbered)tigung ber SBerftdierten nadj 2 Qafjren. î)te îioibenbe
roirö aufgefammelt, oerjinët unb gelangt mit bet sßetfidjetungsjumme

iur 31iP5jat)lung. 1074

tüchtige Agenten, denen bei guten Ceistungen Anstellung
gegen fixum zugesichert werden kann, nod) gesucht.

Sasler £ebensversicherungs - Gesellschaft.

pur ^iiherspieler!
Empfehle mein grosses Lager

vorzüglicher Prim- und Konzert -Zithern
von der weltbekannten Firma C. Tiefen-
brunner in Mittenwald. Reklame über-
llüssig. Illustrierter Preiscourant
gratis und franco. Grösste Auswahl
in melodiöser, ein- und mehrstimmiger
Zithermusik, Albums, Schulen etc.
Unübertreffliche Zithersaiten, sowohl in

Klang als Haltbarkeit, als erstklassiges Fabrikat anerkannt. Probesaiten

gegen Einsendung des Betrages, portofrei. Konzertsaiten
30 Cts., Primzithersaiten 25 Cts. Sämtliche Utensilien in reicher
praktischer Auswahl.

R. Lechleitner's W^s
20-78] Erstes Spezial-Geschäft für Zither

Zürich I, ki ittelgasse 7.

Kräftigungsmittel.
Herr Dr. med. Rosenfeld in Berlin schreibt: Bei anem sehr,

herabgekommenen Patienten, der lange Zeit verschiedene
Eisenpräparate ohne irgend welche Besserung eingewandt
habe ich Ihr Haematogen mit so gutem Erfolg gebraucht,
dass nach der ersten Flasche der Appetit, welcher ganz
darniederlag, und der Kräftezustand sich merklich besserten.
Namentlich hob der Kranke den angenehmen Geschmack
des Präparates sehr hervor. Nach der zweiten Flasche waren die

Kräfte bereits so weit gehoben, dass er seinem Berufe, dem er sich seit langer
Zeit hatte entziehen mUssen. wieder vorstehen konnte."

Herr Dr. med. Offergeid in Köln a. Rh.: Was mir an der Wir-
kurg besonders aufgefallen, war die in allen Fällen
eingetretene, stark appetitanregende Wirkung und insbesondere bei

älteren Personen die erneute Belebung des gesamten Organismus." Depots
in allen Apotheken. 1-7

Nicolay & Co., Zürich.
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A. Bucher -Brun, Luzern.

Praktikol
Erspart

alles Wichsen u.
Blochen der Fuss-
bödeni Konserviert

Linoleum!
PrachtvollerGlanz

ohne Glatte!
Gestattet feucht.

Aufwischen
Holzstruktur

sichtbar!
Bei jedem Boden

anwendbar!
Sofort trocken

Völlig geruchlos!
Grösste

Haltbarkeit!
(Viele Monate.)

Verlangen
Sie Prospekte bei

den alleinigen
Fabrikanten

Lendi&Co.
FraumUnsterst. 17

Zürich I.
Man achte genau auf den gesetzl. geschützten

Namen ..Praktikol'1 und die Firma.
da minderwertige Nachahmungen existieren.
Depots: Droguerien: Fleischmann. Konradstrasse

39; Gerig, Hottinger Bazar; A. v. Büren
in Zürich: Stahel-Uzler. Oster. Jul. Staub-Kunz.
Rennweg 8 und Breitingerstrasse 4.

Gebr. Lincke, Zürich
liefern als Spezialität

StaU-einncbtungcn.

Buchbinderei und Papeterie

F- Jäggin
ZÜRICH III

Zweierstr. 164, neb, d. Uto-ApotMe
Bînbîndcn von Sterken und

Zeitschriften,
Ginrahmen von Bildern,
Bouquets, Kränzen etc.

Hnfertîgung [4442
von Geschäftsbüchern,

iMustcrkarten,
Bureauschachteln, Plakaten,

Rartonage-Hrbeîten
ïHetn- und Speisekarten.

Yelo.
Wer sich ein solides
Fahrrad anschaffen will,

neu od. gebraucht
besichtige vor allem das

Lager von 51-12
Z. Zink, Reparaturwerkstätte, ZUrich III,
Ankerstrasse 53. BI^H Telephon 5445.
MM GUnsiige Zahlungs-Bedingungen. WM

Im lîkWgsll!"

Màl' l.0Wôààu
keaclei-vous aller kerner.
Kestens emplielilt siek

28-13 Lodrsu-RRIkMällli.

kl8u pensât ^^"sÜ°"zznzleiepkon
Kr.ZM

A. I-Iur>gerdü>iIsr.0viiiiiiißsr
VVsrms kiàller Nlir iikcitsn unlt tsnlno-
riri>-rrsn t>oul:ti«n. i ückl8l:nt>, russi-
8<?ns unll inecii/.in. tiàltsr. >la»8S.xs.
lii>sli>l> - .^n vvsixjunxsn. KsràumiKks,
lcom'oet. t-iii^si'wiilsis, frl>unlU., i?uî
vontillcte tiallexinunsr. ^Iô>>>. /.imnier
U. V»c>>lIt!^Uii^ VON >ì«i<UNVil>S8l'SN>SN

im Ilau.î 23-20

iscier ^rti ttkirnrôtirsii- unci fiiîìssn-
Islltsn, l?e8> Nxvnce uittl liecen >-'oi^en-
Küc'l<snmai'k8xerrü>t.nn»5, (Z^8<'NIe>.-ìil8-
I>Isrvsn8l:n wâ^Ns i» ssclsni ^larliuni o.
Xilse, ^ol^en nei^sn/.scslörsiilier l.ei-
cisn8c'I>ictten et>v ksilt !cul!l> i^risNIoN
«las «eitdeiis.mte. spelisiìtrNiicke institut von
Or. lîumisr in Lsnt 2ZK. Susi <tu tömgnn Z.

neue, »üiiixt i>> veri«eiteite^ l-'àlloi 0s-
n-àNrto tisiiln^tfioclen. !?i>ce^>i8iiiii-isn
1 S vin' Ui^Ui'iu voriierige knmeillung
psr«öniioiis Nor-rcun^ xn jelier /.«il.

psrîssr

la. Voriug-yualilàt
versendet Icsnilo >re^. Xaeiril^iime
oder ìvlarken à 4, ô, 6 and 7 l'i-.
per Duzend 6-52

-^.u^ às XsiilisQ,

g«jlu»x. ereisz«i>ri>nt. ti»-i> à
Lrlickniiix. >»» d»»rt>«<«»I«

«erll, l>d»r500 8«ir.»>«r/i.I»>iIâ»»x«à
V/iiìiicd driiiciàv «AUlx-à»? u«i

îàn- u.
MI«t«»WVi>î-Lr»c>>l>pîi»x.

k««ki»cl>t»!««r,«»-«rr»lt»»x,?<>le<!a
n»r,»»n<ii>ir«à tà««»à» u»ck

à» «>°»IÌ6»» >«i»i»«» Xnài«t«n.

» >N,-i<li> >> ><iu>»li,-I'î^'>>e
rHHîH5 UNsi I>Üi>>i(->>S i'U>j-i>>>^
< ^ ^Igsipil^tnslit'ii u. 8of>ön-
iiciteNâ ^oc^tïUtiAS .V>>^» !li>i>>on-
clunz?. I<î»dln«i8 o-lsr 8tsreo8<'0>i,
nsb»r Kalaio^ uncl kliinnlur. ^1. 3.50,
^l.S. ^1. lu. àie» ciNsi' Uilefni^rken-
küodor ln âiisn 8pcâ<Nsn. sti>7

^n.ili,. »>!,'lin. k>I»i»

àn^'s Ss/et^ ^-^^

IInvsrAlsiekIieks
amsriicaniseks

tVlarke.

Kein vureksiàm
Kein ein!roel<nen kann ln

jeliei' beliebigen 8teiiung zàsgen
«sciien, okne sus^ulsulen. >M>«M>>B>>>>NMi

In âlleii ?iìpiei'diìiiljlu^eii «zsdàltlicd, 16

>wn vsrlànxs cisn Kàlox ?eat,i-> uncl franko vom
iZsnsrîllâspol kür à 8<!n vvsix:

Urunksuckt-I^eUung.
Zu meiner Freude kan» ich Ihnen mitteilen, daß ich durch Ihr unschädliches

Versahren vo» meiner Leidenschaft geheilt worden bin. Ich habe gar keine Lust
mehr zum Hrinken, befinde mich dadurch viel besser als vorher und habe auch
ein besseres Aussehen. Ans Dankbarkeit bin ich gerne bereit, dies Zeugnis zu
veröffentlichen und denjenigen, welche mich über meine Heilung befragen, Auskunft
zu erteilen. Meine Heilung wird Aufsehen erregen, da ich als arger Trinker
bekannt war. Es kennen mich gar viele Leute, und wird man sich allgemein
verwundern, daß ich nicht mehr trinke. Ich werde Ihr briefliches Trunksucht-
Heilverfahren, das leicht mit oder ohne Wissen angewandt werden kann, überall
wo ich hinkomme, empfehlen. Sihlhallenstraße 36, Zürich III. den 28. Dezember
897. Aloertl Werndli. Ä»»' Zur Beglaubigung vorstehender Unterschrift des

Herrn Albert Werndli dahier. Zürich III, den 28. Dez. 1897. Stadtammann-
aint Zürich III. Der Stadtanunamn Wolfensberger, Stellverir. "MV Adresse:
VrivatpottlMnik Hlarus, Kirchstraße 405, Hkarus. 172'

Okne àtlicke dntersuckung
gewähren wir kleine Lebevs-Aerlìcherungeu gegen Wochenprämie«
von 20 Gts. an und aufwärts. Die Beiträge werden regelmäßig in

der Wohnung des Versicherten abgeholt.
Gewinnberechtigung der Versicherten nach 2 Jahren. Die Tirndende
wird aufgesammelt, verzinst und gelangt mit der Versicherungssumme

zur Auszahlung. 107^

süchtige Ngenten, äenen bei guten Leistungen àteilung
gegen fixum zugesichert tvevâen kann, noch gesucht.

Zasler Lebensversiekerungs - «Zesellsettsfl.

tZmpsàls rnsiu Frössen I^a^er vor-
?ü>?Ii<:liLr prim» unci Xonivrt-ZIitlisrii
von cisr vvoltköliÄNUtsn knrmg. 0. 1°isssn-
drurinvr in IVIittonwsicl. kelàme übsr-
ilü^ig. Illustrierter l^reiseouràut
gratis un«I traneo. Lrös^ts ^.uswatil
in melo<tiossr, siu- unci meltrstiruruissr
^itkermus-ik, Albums, Letruieu ete. Un-
üdsrtreMieiiS ^itiiorssitori, so^vokl in

IdanjZ als Haltbarkeit, als vrsrkIsssiKss i-sdrikst ansàunt. ?rode-
saitsn Ze^sn LinsenclunA ciss LetraUe-s, vortotrei. Xon-isrtsaitsn
30 «Dts., prim^itlrersaiten 25 Lts- Lämllieris Utsnsiiivn in rsielrsr
pralctisoksr ^.usvvalrl.

20-78Z Erstes Spe^isl-Oesc-KLkd kür Nidker-

lürioii I, Iviitt6l^Ä886 7.

Xpäftigung8mitt6>.
Herr vr. med. Nosentolci in keclin sckreitit: kei ansin sslrr,

ksrabAölcommenöu Patienten, cier lan^e ?eit verseki-'ciene
Eisenpräparate okne ir^enci vveletie Zesseruns sinsev^arnit
riabs ià Ikr Haematosen init so guten» I'"rfoljz Asbrauekt,
class naek der ersten klaseks cier Appetit, vveleksr ganx 6ar-
niscisrlag, unci cier Xrakte^ustanci sick mericliek osssertsn.
IXaluentliek Kol» cier Xranke cien auKrerlekinsn Oeselnnaelc
ciss Präparates sekr kurvor. nisck clec ?v,eiten I^isseke «sren «lie

Kcà bereits so «eit gekoden, ässs ec seinem öecufe. ciem er siok seit ianger
?sit kà eàieksn miissen. àôec vocsteken konnte.^

lîerr Nr. med. Ottei-gslo' in Köin s. Nk. : as mir an cier Wir-
liui'A besonders aukgetailen, war die in allen kallen eiuAö-
treten«, stark appstitaursAenclö Wirkung und insbesondere bei

Äitecen Personen ciie erneute keiebung lies gessmten Ocgsnismus.^ Depots
in allen ^.potllsken. 1-7
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kuellkl'-öl'UN, l.U?KI-N

Hrspstt
siies V/ictisen u.
kiocken lier i^uss-

prsciitvoiierlZiîU»
otiue kiàtte!

Lestât teucti«.

Ueiistruiltur
siektbsr!

Sei jeUem Köllen

5otort trocilen
Vöiiig geruckios!

krüsste
»sitb-rileit!

(Visie Lenste.)
Verisngen

Sie ?rospei<te bei
lien siieinigen
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^üric-ii I.

strssse Zg! Ler?g. fllXtinger kz?sr; ». ». öiiren
in !Uric>,n Ststiei-U-ier. Vstsr. lui. Ztzud-Xun-.
kenn«eg S unä öreitingerstrssse 4.

liefern gis Zpe^ialitàt

Staìl-Smvîcktungen.

kuokbinàei unci k'apetki-ie

1^. tlâggiri
^veimtr, nkb, à. W-Milkkv
Cînbîncîen von Merken unck

^eîîsckrîften,
Cînrâkrnen von Kîlctern,
Kouquets» t^rän2en à.

IZnferrîgung l 44-12

von Gesckäftsbückern,
Ivlusîerkarîen,

Vureausckâcnreln, Vlâkâîen»
îîarîonage-IZrbeîten

Mein- unâ Speisekarten.

Wer siek ein soiilies
^skccsli snsokàn «iii,

neu od. gebrsuvkt
besicktige vor silem liss

I-sger von 51-12
^. ^ink, NepscatucverilstLtts, àick III,
ànilecsti-ssse 53. ^^^> leiepkon S44S.

^> LIinstige ?skiungs-IZsliingungen. W>
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